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2 Ab Sommersemester 2011 gilt ein neuer 
Vertrag zwischen AStA und dem Rhein-
Main-Verkehrsverbund (RMV). Der alte 
Vertrag läuft mit dem Wintersemester aus 
und um weiterhin die umweltfreundliche 
Mobilität der Studierenden zu gewährleis-
ten, verhandelten alle hessischen ASten 
mit dem RMV über die Weiterführung die-
ses Erfolgsmodells. Ergebnis ist ein jetzt 
unbefristeter Vertrag mit einigen Neue-
rungen und Verbesserungen.

Neuer Gültigkeitsbereich und -zeit-
raum

So kann man mit dem Semesterticket jetzt 
auch in das Übergangsgebiet zum NVV 
(Nordhessischer Verkehrsverbund) fah-
ren. Damit können alle Studierenden der 
TU Darmstadt zum Beispiel jetzt neu nach 
Bad Hersfeld, Bebra, Treysa oder Wabern 
fahren. Weiterhin gilt das Ticket natürlich 
wie bisher in allen öffentlichen Verkehrs-
mitteln im gesamten RMV-Gebiet und im 
Übergangsgebiet zum VRN (Verkehrsver-
bund Rhein-Neckar). 

Für einige Nachbarverkehrsverbünde 
können weiterhin Anschluss-Semesterti-
ckets gekauft werden. So können Studie-
rende, die regelmäßig nach Mannheim 
oder Heidelberg fahren sich für 163 Euro 
eine Fahrkarte kaufen, mit der sie ein Se-
mester lang auch im gesamten VRN (ohne 
Westpfalz) mobil sind. Neuerungen gibt es 
auch für alle, die gerne Richtung Aschaf-
fenburg fahren möchten. Leider konnte 
mit der Verkehrsgemeinschaft am bayri-
schen Untermain (VAB) in den Verhand-
lungen kein Ergebnis erzielt werden, dass 
es auf absehbare Zeit möglich macht mit 
dem Semesterticket nach Aschaffenburg 
fahren zu können. Wer regelmäßig an 
den Untermain fahren und dort auch die 
Buslinien benutzen möchte, kann sich als 
Anschlussfahrkarte für monatlich 52 Euro 
das TicketEasy kaufen. Wer nur hin und 
wieder in den VAB fährt, kann jetzt auch 
beim Zugbegleiter ohne Bedienungszu-
schlag Anschlussfahrkarten kaufen. Dazu 
müsst Ihr euch spätestens vor dem Grenz-
bahnhof (Babenhausen bzw. Großkrotzen-
burg) aktiv beim Zugbegleiter melden und 
Bescheid sagen, dass ihr eine Anschluss-
fahrkarte benötigt. Ihr erhaltet dann 
eine Fahrkarte zum normalen RMV-Tarif 
ab dem Grenzbahnhof bis zu eurem Ziel 
im VAB. Wenn man von Darmstadt über 
Babenhausen nach Aschaffenburg fährt, 
wäre es ab Babenhausen die Preisstufe 3, 
so dass die Einzelfahrkarte für Erwachse-
ne 2,40 Euro kostet. In der Gegenrichtung 
müsst Ihr am Automaten ebenfalls eine 
normale Einzelfahrkarte bis Babenhausen 
lösen.

Ab dem Wintersemester 2011/2012 ist 
das Semesterticket auch mit einem Mo-
nat Vorlauf vor Semesterbeginn gültig. Es 
gilt dann also sieben statt sechs Monate. 
Das ist insbesondere interessant für Erst-
semester, die dann bereits zum Besuch 
von Vorkursen oder zur Wohnungssuche 
mit Bus und Bahn nach Darmstadt fahren 
können.

Athene-Karte oder Studienausweis?

Was gilt jetzt als Fahrausweis? Entgegen 
bisheriger Ankündigungen wird das Se-
mesterticket frühestens in einigen Semes-
tern auf der Athene-Karte abgebildet. Bis 
dahin gilt weiterhin der Studienausweis 
in Verbindung mit einem gültigen Licht-
bildausweis (z.B. Personalausweis) als 
Fahrtberechtigung. Wichtig ist, dass der 
Studienausweis nicht einlaminiert werden 
darf, weil er sonst ungültig wird. Über die 
Umstellung des Semestertickets auf die 
Athene-Karte werden wir Euch nochmals 
gesondert informieren, wenn es soweit 
ist.

Wie viel wird das Ticket jetzt Kosten?

Mit dem neuen Vertrag ist es dem AStA 
gelungen eine unbefristete Vereinbarung 
mit dem RMV zu schließen. Dies hat den 
Vorteil, dass keine regelmäßigen Neuver-
handlungen notwendig werden. In der 
Vergangenheit war es üblich, dass der 

RMV bei Neuverhandlungen stets eine 
deutliche Anhebung des Fahrpreises ge-
fordert hat. Für die kommenden Semester 
werden folgende Preise (inkl. USt.) fest-
gelegt:
SS 11 und WS 11/12	 95 Euro
SS 12 und WS 12/13	 104 Euro
SS 13 und WS 13/14	 110 Euro

Danach wird der Preis an die durch-
schnittliche, jährliche Preiserhöhung der 
Monatskarten im Auszubildendentarif an-
gepasst.

Das Semesterticket ist nur so günstig, 
weil es auf einem Solidaritätsprinzip funk-
tioniert. Alle Studierenden in Hessen sind 
zur Abnahme des Tickets verpflichtet. Da 
jeder das Ticket unterschiedlich intensiv 
nutzt, zahlen alle einen Durchschnitts-
preis mit einem großen Rabatt.

Gründe für die Rückerstattung

Eine Rückerstattung der Kosten für das 
Semesterticket ist aus einigen festgeleg-
ten Gründen möglich. Wem die Benutzung 
der öffentlichen Verkehrsmitteln nicht 
möglich ist, weil er/sie zum Beispiel ein 
Auslands- oder Urlaubssemester macht 
oder gleichzeitig an einer zweiten Hoch-
schule im RMV-Gebiet immatrikuliert ist, 
kann das Geld für das Semesterticket zu-
rück bekommen. Die Anträge sind jeweils 
bis drei Wochen nach Semesterbeginn 
(Achtung: nicht Vorlesungsbeginn) online 
zu stellen. Dazu sind auf unserer Home-
page weitere Informationen zu finden. 
Wichtig ist dabei, dass die Fahrtberech-
tigung für das entsprechende Semester 
entfällt. Es kann auch im Nachhinein kein 
neues Ticket für das laufende Semester 
gekauft werden.
Ein neu hinzugekommener Rückerstat-
tungsgrund ist der Krankheitsfall. Wer mit 
einem ärztlichen Attest nachweisen kann, 
dass die Nutzung von Verkehrsmitteln 
im RMV über einen Zeitraum von über 
drei Monaten nicht möglich war, erhält 
das Geld für das Semesterticket zurück. 
Anders als bei allen anderen Rückerstat-
tungsgründen, kann man zu Semesterbe-
ginn normalerweise nicht wissen, ob man 
länger krank wird. Deshalb können Anträ-
ge mit diesem Erstattungsgrund jederzeit 
bis spätestens drei Wochen nach Beginn 
des Folgesemesters gestellt werden. Nur 
in diesem Fall findet also eine Rückerstat-
tung im Folgesemester ohne Wegfall der 
Fahrtberechtigung statt.

Was ist mit dem InterCity?

Die Benutzung der Züge des Fernver-
kehrs (IC, EC, ICE) bleibt weiterhin aus. 
Allerdings können sich Studierende,die 
eine bestimmte Strecke regelmäßig mit 
dem InterCity pendeln wollen, sich bei 
Besitz einer persönlichen DB-Schülerzeit-
fahrkarte 2. Klasse für IC/EC einen Teil 
der Kosten vom Semesterticket zurück-
erstatten lassen. Sonst würden sie prak-
tisch den Nahverkehr doppelt bezahlen. 
Im Sommersemester 2011 werden 25 % 
des Preises der gekauften Fernverkehrs-
fahrkarte erstattet. Insgesamt erhält je-
der Studierende hierbei maximal 50 % 
vom Preis des Semestertickets. Zu be-
achten ist, dass bei Fahrkarten, die über 
das Gültigkeitsgebiet des Semesterti-
ckets hinausgehen nur Teilstrecken im 
Gültigkeitsgebiet angerechnet werden 
können. Ebenso werden Zeiträume, die 
außerhalb des Gültigkeitszeitraums des 
Semestertickets liegen, nicht beachtet.

An einem kleinen Beispiel erklärt:
Eine Schülermonatskarte (IC/EC und Nah-
verkehr) für die Strecke von Heidelberg 
Hbf nach Darmstadt Hbf kostet 177 Euro. 
Da Heidelberg außerhalb des Gültigkeits-
raums des Semestertickets liegt, wird al-
lerdings nur der Preis für eine Fahrkarte 
ab dem Grenzbahnhof Lützelsachsen nach 
Darmstadt Hbf betrachtet. Diese kostet 
111 Euro und davon werden 25 % – also 
27,75 Euro – erstattet. Maximal erhaltet 
ihr 50 % von dem gezahlten Semesterti-
cketbeitrag zurück. Das sind für das Som-
mersemester 2011 dann 47,50 Euro.

Die Erstattung von diesen IC-Zeitkarten 
erfolgt aus einem Pool, der im Zusammen-
hang mit diesem Modellversuch festgelegt 
wurde. Wir werden uns im Wintersemes-
ter 2011/2012 mit dem RMV zusammen-
setzen und die Rückerstattungssätze, je 
nachdem wie dieses Angebot genutzt wur-
de, an die zur Verfügung gestellten Geld-
mittel anpassen. 

Fahrgastrechte im Eisenbahnverkehr

Waren Studierende bislang mit der Be-
gründung, dass das Semesterticket eine 
erheblich ermäßigte Fahrkarte darstellt, 
teilweise von den Fahrgastrechten aus-
geschlossen, so gelten jetzt die gleichen 
Rechte wie für alle anderen Besitzer von 
Zeitkarten im Auszubildendenverkehr. 
Damit habt Ihr bei verspäteter Ankunft 
des Zuges von mindestens 60 Minuten An-
spruch auf eine Entschädigung von 1,50 
Euro. Es werden jedoch erst Erstattungs-
beträge ab 4 Euro ausgezahlt. 

Neuerungen beim RMV-AStA-Semesterticket
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Da her könnt ihr mehrere Erstattungsfäl-
le sammeln und dann gemeinsam auszah-
len lassen. 

Ebenfalls ist ab Sommersemester 2011 
auch die Nutzung eines höherwertigen 
Zuges bei abzusehenden Verspätungen 
von mehr als 20 Minuten möglich. Dazu 
müsst Ihr euch allerdings eine entspre-
chende Fahrkarte kaufen, deren Kosten 
Ihr anschließend geltend machen könnt. 
Wenn beispielsweise die Regionalbahn 
von Darmstadt nach Frankfurt eine Ver-
spätung von voraussichtlich 30 Minuten 
hat oder ausfällt, könnt Ihr Euch eine 
normale Einzelfahrkarte für den InterCi-
ty kaufen und mit diesem nach Frankfurt 
fahren. Die entstehenden Kosten für die 
IC-Fahrkarte werden dann zurückerstat-
tet. Dazu gibt es ein Antragsformular, 
dass ihr auf der Website des RMV findet 
oder in den RMV-Mobilitätszentralen er-
haltet. Unter gewissen Umständen wer-
den auch die entstehenden Kosten bei 
Nutzung eines anderen Verkehrsmittels 
(z.B. Taxi) erstattet, allerdings sind zu-
nächst zur Verfügung gestellte Ersatzan-
gebote zu nutzen.

Weitere Infos zum Semesterticket…
… gibt es in Kürze im neu gestalteten 
Flyer zum Semesterticket und auf der 
Homepage des AStA www.asta.tu-darm-
stadt.de. Darüber hinaus könnt Ihr uns 
auch gerne Eure Fragen stellen an 
verkehr@asta.tu-darmstadt.de. 

Der AStA hat ein neues Logo
Die Eule als aufmerksame Wächterin

Warum eine Eule?
Die Eule ist das neue Logo des AStA der 
TU Darmstadt. In der griechischen Mytho-
logie steht die Eule für Klugheit und den 
Überblick auch in der Dunkelheit und ist 
das Symbol der Athene oder auch Athena. 
Athena ist die griechische Schutzpatronin 
der Stadt Athen, Göttin der Weisheit, der 
Strategie und des Kampfes und Schirm-
herrin der Künste und der Wissenschaft 
– und auf dem Logo der TU Darmstadt ab-
gebildet!

Als kritische Beobachter*innen und zu 
gleich Teil der TU Darmstadt konnten wir 

uns vom AStA her sehr gut mit der Eule 
identifizieren. 

Warum ein neues Logo?
Da das alte Logo durch seinen Farbverlauf 
häufig zu Problemen beim Druck führt, 
beschlossen wir, uns vom orangenen Oval 
zu lösen und ein neues Logo zu erstellen. 
Nach vielen Brainstormings, Ideen und 
Vorschlägen fiel unsere Entscheidung 
schließlich auf das Symbol der kleinen 
Eule, die im Aberglauben auch Unglücks-
botin oder Heilsversprecherin sein kann 
und nachtaktiv ist, wie wir! 

			                Bild: S.Schmidt

Wenn Du Lust hast aktiv zu werden, melde 
Dich bei: sascha.schmidt@dgb.de

Zwei Drittel aller Studierenden arbeiten 
neben dem Studium, die meisten davon 
sind auf jeden Cent aus dem Nebenjob 
angewiesen. Aber wer weiß schon genau, 
worauf man beim Jobben achten muss? 
Bundesweit zeigen die zahlreichen, durch 
Gewerkschaften organisierten und von 
Studierenden geführten Campus Offices 
und Hochschulinformationsbüros, dass
eine gemeinsame gewerkschaftliche Platt-

form an Hochschulen wichtig ist. In Darm-
stadt gibt es bereits an der TU Darmstadt 
und der HDA ein DGB-Jugend Campus Of-
fice (CO).

Das CO bietet dir an deiner Hochschule 
regelmäßige Beratung rund um die The-
men Rechte und Pflichten in Nebenjob 
und Praktikum an. Darüber hinaus könnt 
ihr euch zu den Themen Sozialversiche-
rung, Arbeitsvertrag, Arbeitszeugnis uvm. 
informieren. Die Beratung ist kostenlos 
und vertraulich.

Über die bestehenden COs hinaus planen 
wir zum Sommer 2011 die Einführung 
einer DGB-Hochschulgruppe an der TU 
Darmstadt. Solche DGB-Hochschulgrup-
pen verstehen sich als überparteiliche 
Zusammenschlüsse von Studierenden und 
HochschulmitarbeiterInnen, die unabhän-
gig von Studierendenvertretungen und an-
deren Hochschulgruppen sind. Dabei set-
zen sich solche DGB-Hochschulgruppen 
für in Bedrängnis geratene Studierende 
und Mitarbeiter*innen ein und versuchen 
langfristig bessere Arbeitsbedingungen, 
höhere Einkommen und mehr soziale Si-
cherheit vor Ort zu erkämpfen. Dazu ge-
hört auch die inhaltliche Auseinanderset-
zung dort vorherrschenden Bedingungen 
vor Ort. Mittels Veranstaltungen können 
Probleme wie auch bessere Perspektiven 
thematisiert werden. 

Lass Dich beraten im Campus 
Office!
Werde aktiv in der DGB-Jugend-Hochschulgruppe!

Förderverein für in 
Not geratene Stu-
dierende der TU 
Darmstadt  e.V. 

Wer wir sind
Wir sind ein gemeinnütziger Förderver-
ein, der von Studierenden für Studieren-
de der TH Darmstadt im Jahre 1992 ge-
gründet wurde.

Warum ein Förderverein?
Die soziale Lage eines Großteils der Stu-
dierenden hat sich in den letzten Jahren 
zusehends verschlechtert und es sind 
daher immer wieder Notfälle oder beson-
dere Härtefälle abzufedern. Dem haben 
wir unseren ehrenamtlichen Einsatz ge-
widmet.

Was wir wollen - unsere Ziele
Unser Hauptanliegen ist die Unterstüt-
zung wirtschaftlich in Not geratener 
Studierender der TU Darmstadt sowie 
die Förderung und Verbesserung der all-
gemeinen wirtschaftlichen Bedingungen 
der Studierenden.

Wie wir helfen
Alle immatrikulierten Studierenden der 
TU Darmstadt sind berechtigt, einen 
Antrag auf einmalige finanzielle Unter-
stützung zu stellen. Die Unterstützungs-
würdigkeit beurteilt der Vereinsvorstand 
nach detaillierten Vergaberichtlinien. In 
erster Linie werden Beiträge zur Kran-
kenversicherung, an das Studentenwerk 
bzw. die Studierendenschaft übernom-
men. Weiterhin können die Übernahme 
von Mietkautionen, Zuschüsse zu Unter-
kunftskosten und zu anderen Zahlungs-
verpflichtungen geleistet werden.

Wie können Sie uns helfen?
Sie können als Mitglied der TU Darm-
stadt ordentliches Vereinsmitglied ohne 
eine Verpflichtung zur Beitragszahlung 
werden. Von ordentlichen Mitgliedern 
erwarten wir die konkrete Mitarbeit im 
Verein.

Sie können als natürliche oder juristische 
Personen auch förderndes Mitglied wer-
den. Sie zahlen einen Beitrag nach eige-
nem Ermessen und tragen durch Ihren 
finanziellen Beitrag maßgeblich zur Hilfe 
durch den Förderverein bei.
Alle weiteren Informationen und die 
Beratungszeiten  bekommt ihr im AStA 
Büro.

Du hast Probleme mit deiner Vermieterin 
oder deinem Vermieter, deine Arbeitgebe-
rin oder dein Arbeitgeber verlangen von 
dir Dinge, auf die du ich nicht einlassen 
willst oder sie haben dir gekündigt?! Egal 
warum, als eingeschriebene Studierende 
habt ihr ein Anrecht auf eine kostenlose 
Erstberatung bei einer Anwältin oder An-
walt des AStA der TU Darmstadt.

Die Rechtsberatung findet jeden Don-
nerstag ab 15:00 Uhr in den Räumen des 
AStA in der Stadtmitte statt (S103/056). 
Eine Anmeldung über das AStA-Büro ist 
für die Koordination erforderlich. Bitte 

denk daran, euren Studierendenausweis 
mitzubringen! Das Büro des AStA ist von 
Montag-Freitag zwischen 9:30-14:00 Uhr 
geöffnet.

Finanziert wird die kostenlose Erstbera-
tung in rechtlichen Angelegenheit von den 
Geldern der Studierendenschaft.

Es lohnt sich, bei politisch schwerwiegen-
den Verfehlungen gegenüber euch zusätz-
lich den AStA um politischen Beistand 
aufzusuchen. Wir können die rechtliche 
Auseinandersetzung politisch begleiten 
und euch nach Kräften unterstützen.

Rechtsberatung im AStA
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Fakten...

Der AStA bekommt eine 
neue Website
2011 wird die neue Serverstruktur im 
AStA umgesetzt. Nun folgt im Sommerse-
mester neben dem neuen Logo eine neue 
Website. Hier soll neben der Funktional-
ität auch an der Übersichtlichkeit gear-
beitet werden. Ebenso soll ein Forum 
für Diskussionen um hochschulpolitische 
Themen implementiert werden.

2011 werden 100.000 
Euro im Haushalt 
eingespart

Fachwerk und die Grünen sparen im 
Haushalt 2011 weiter ein. Trotz Kultur-
subventionen wird nun jedes Haushalt-
sjahr, bis entsprechende Rücklagen ge-
bildet wurden, im politischen Haushalt 
100.000 Euro zurück legen. 
Durch den Anstieg der Studierenden-
zahlen kann die Studierendenschaft trotz 
der vielen Einsparungen mehr Geld für 
die Fachschaften und Hochschulgrup-
pen bereit stellen. Gleichzeitig ist eine 
entsprechende Anpassung der Töpfe 
im politischen Haushalt vorgenommen 
worden und ausreichend Mittel für die An-
passung der Gehälter der Beschäftigten 
im AStA bereit gestellt worden.

Neue Plakatierregeln auf 
dem Campus Stadtmitte
Immer wieder wurden in der Vergangen-
heit auf dem Unigelände massiv für pri-
vate  kommerzielle Parties geworben. 
Dies wird mittlerweile vom AStA streng 
geahndet. Es erfolgt zeitnah eine Abmah-
nung. Passiert es öfters, werden rechtli-
che Schritte gegen die entsprechenden 
Veranstalter*innen eingeleitet.

In dem Zusammenhang wird es in Zuku-
nft mehr studentisch verwaltete Plaka-
tiermöglichkeiten geben. Gerade kleinen 
subkulturellen und politischen Veranstal-
tungen kann so Rechnung getragen wer-
den.

Bei Fragen wendet euch an 
fachschaften@asta.tu-darmstadt.de

Auch nicht-akkreditierte 
Hochschulgruppen 
erhalten Förderung des 
AStA
Die Hochschulleitung hat ohne die 
Studierendenschaft Richtlinien für die 
Akkreditierung einer Hochschulgruppe 
an der TU Darmstadt erlassen. Die Studi-
erendenschaft sieht darin eine formale 
Hürde für Studierende, die sich organi-
sieren wollen und erkennt aus diesem 
Grund die Akkredetierung nicht an. 
Entsprechend unserer Richtlinien zur Ko-
stenerstattung können sich auch Hochs-
chulgruppen die nicht akkredetiert sind 
von uns fördern lassen.   

Termine der akade-
mischen Selbstveraltung 
2011 der TU Darmstadt
Studierendenparlament: 
20. April, 19. Mai, 14. Juni, 13. Juli

Senat:
18. Mai, 29. Jun, 24. Aug, 28. Sept, 26. 
Okt, 14. Dez

Universitätsversammlung:
15. Jun, 2. Nov

Hochschulwahlen:
06. Jun bis 09. Jun in den Mensen und wei-
teren Wahllokalen

Ausbau der Büros der 
Studierendenschaft auf 
der Lichtwiese
Mit dem Bau des neuen Hörsaalzentrums 
auf der Lichtwiese wird sich das studen-
tische Leben mehr und mehr auf die Li-
chtwiese verschieben. Deshalb ist es 
wichtig, dass die Studierendenschaft dort 
sichtbarer ist und ihre Angebote für Stud-
ierende vor Ort anbieten kann. Deswe-
gen bemühen wir uns derzeit darum, 
entsprechend zentral und sichtbar ein 
ausreichend großes Büro im Hörsaalzen-
trum zu erhalten. Dort wollen wir die Öff-
nungszeiten ausweiten, vor allem die Be-
ratungsmöglichkeiten ausbauen und auch 
mit Referent*innen vor Ort sein.

Freiräume statt Leer-
räume
Zum Wintersemester 2011/12 werden 
in Darmstadt geschätzte 1000 Wohn-
heimsplätze fehlen. Weder der private 
Wohnungsmarkt, noch die vereinzelnten 
Versuche des Studentenwerks oder des 
stadteigenen Bauvereins werden dazu be-
itragen, dass die Wohnungssituation sich 
in den kommenden Semestern entspannen 
wird. Hier beweist die Stadt Darmstadt 
erneut, dass der Titel Wissenschaftsstadt 
wohl eher Schein, als Wirklichkeit ist. Wir 
erwarten von den Verantwortlichen, dass 
zeitnah mehr bezahlbarer Wohnraum ge-
schafft wird, ansonsten werden Aneignun-
gen von Leerräumen in den nächten 
Jahren unvermeidbar. 

Derzeit kein vergün-
stigter Briefversand über 
den AStA möglich
 
Der AStA hat sich zum 31.12.2010 von 
dem Briefzusteller Maximail getrennt. 
Der Grund hierfür liegt in den menschen 
unwürdigen Beschäftigungsverhältnissen 
im Betrieb. In der Vergangenheit wurde 
die arbeitsrechtliche Vertretung und die 
betrieblich organisierten Beschäftigten 
immer wieder unter Druck gesetzt. Das 
Unternehmen hat 2010 eine massive 
Tarifflucht begangen, in dem sie ihrer 
Stammbelegschaft kündigte und manche 
in einer Zeitarbeitsfirma zu deutlich ger-
ingerem Lohn übernahm. Wir bemühen 
uns darum, dass in Zukunft über eine 
Packstadtion zu sehr guten Konditionen 
Post vom Campus aus versendet werden 
kann.

An der TU Darmstadt darf 
es keine Forschungs- 
professuren geben
Auf Nachfrage des AStA bestätigte uns 
Präsident Prömel, dass es an der TU 
Darmstadt keine reinen Forschungspro-
fessuren gibt und geben wird. In unseren 
Augen liegt bereits eine reine Forschung-
stätigkeit vor, wenn die Professor*innen 
Veranstaltungen in ihrem Namen anbiet-
en, diese aber überwiegend bis gar nicht 
selbst halten. Wenn ihr dies beobachtet 
oder selbst erlebt, bitten wir euch darum, 
es uns umgehend mitzuteilen.  

Hochschulwahlen im 
Sommersemester 2011
Im Sommersemester sind Wahlen des 
Studierendenparlaments, der Univer-
sitätsversammlung und der Fachbereich-
sräte und Fachschaftsräte. Wenn ihr in 
den Gremein mitarbeiten möchtet, wen-
det euch an eure Fachschaft oder an eine 
politische Hochschulgruppe.

Alle Studierende, die an der TU Darmstadt 
eingeschrieben sind, werden wahlberech-
tigt sein. Eine hohe Wahlbeteiligung ist 
wichtig, um die Stimme der Studierenden 
in den akademischen Gremien legiti-
mieren zu können.

Mehr Geld für 
Fachschaften und 
Hochschulgruppen
Im Haushalt 2011 wurde erstmalig das 
Budget der Fachschaften von 25.000 auf 
34.000 angehoben. Eine Erhöhung ist aus 
Sicht des AStA notwendig geworden, da 
mit den steigenden Studierendenzahlen 
natürlich auch der Bedarf der Fachschaf-
ten steigt. Der AStA erhofft sich, dass die 
Anpassung des Budget die überwiegend 
gute Arbeit der in den Fachschaften ak-
tiven Menschen unterstützen wird.   
Wir würden es begrüßen, dass die Gelder 
nicht nur für Weiterbildungen, Tagungen 
und Parties, sondern auch für politische 
Veranstaltungen der Fachschaften ver-
wendet wird. 

Ebenso werden die Hochschulgruppen 
in ihren vielfältigen Angeboten durch 
eine Anpassung ihres Budgets von 9000 
auf  10000 weiter unterstützt. Hier wer-
den Hochschulgruppen und Initiativen 
ohne weitere Förderungsmöglichkeiten in 
diesem Jahr besonders gefördert werden.

Wenn ihr also für eine Veranstaltung 
oder ein Projekt gezielt gefördert werden 
möchtet, wendet euch an unser Finanzref-
erat. 

Der AStA sucht...
eine*n Referent*in für IT-Support und 
Anwendungsprobleme im AStA
Die gesuchte Person soll nach Möglichkeit 
bei Drucker- oder Anwendungsproblemen 
in der AStA-Infrastruktur kurzfristig Erste 
Hilfe leisten und unseren IT-Menschen en-
tlasten.

eine*n Referent*in für Mobilisierung 
und Bekanntmachung
Das Aufgabengebiet der Person um-
fasst das regelmäßige und verlässliche 
Verteilen und Anbringen von Werbe-
maßnahmen auf  dem Campus und im 
Stadtgebiet nach Absprache. 

AStA des Jahres 2009 
entlastet
Nach längerer Debatte im Studier-
endenparlament konnte der Rechnungs-
prüfungsausschuss mit Unterstützung 
des jetzigen AStA eine erfolgreiche En-
tlastung des AStA 2009 durchführen. Nun 
scheint die erste Hürde gechafft und der 
Rechnungsprüfungsausschuss kann nun 
die Jahre 2010 und das derzeitige Jahr 
prüfen. Wir erwarten eine zügige und 
gründliche Prüfung der Geschäfte des 
AStA. 

Renovierungsarbeiten in 
der Food Coop
 
Das Studentenwerk Darmstadt wird im 
Sommersemester 2011 Renovierungsar-
beiten in der Mensa Stadtmitte vorneh-
men. Voraussichtlich ab August werden 
auch die Räumlichkeiten der Food Coop 
betroffen sein, sodass während dieser 
Maßnahmen kein Ladenverkauf möglich 
sein wird.

Bestellungen  können aber weiterhin über 
tu-foodcoop@web.de entgegengenommen 
werden.

Darüber hinaus sucht die Food Coop 
weiterhin motivierte Menschen, die sich 
ehrenamtlich im Verein engagieren. Wenn 
du Interesse hast oder einfach nur mehr 
über die Food Coop erfahren möchtest, 
frag die Referenten für die Food Coop im 
AStA oder komm einfach in der Food Coop 
zwischen Audimax und Mensa Stadtmitte 
vorbei.

Aktuelle Öffnungszeiten: Mo-Do 12-14h. 


